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Bonn, den 22. Mai 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Erhebung über die Investitionsprogramme der Bundes- 
regierung 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Strauß, Stücklen, 
Höcherl und Genossen 
— Drucksache VI/758 — 


Die Kleine Anfrage der Abgeordneten Strauß, Stücklen, Höcherl 
und Genossen beantworte ich namens der Bundesregierung 
wie folgt: 


1. Weshalb sind Parlament und Öffentlichkeit die Ergebnisse der 
von der Regierung Kiesinger durchgeführten Erhebung über die 
Investitionsprogramme der Ressorts gemäß § 10 StWG für die 
Jahre bis 1972, deren Auswertung im Zeitpunkt des Amts- 
antritts der neuen Bundesregierung in einem ersten Entwurf 
vorlag, vorenthalten worden? 


Für die in den Jahren 1968/69 durchgeführten Erhebungen über 
die Investitionsprogramme der Ressorts bestand keine Ver- 
pflichtung zur Veröffentlichung. Mithin sind die Ergebnisse die- 
ser Erhebung dem Parlament und der Öffentlichkeit nicht 
„vorenthalten" worden. 

Auf eine Veröffentlichung ist deswegen verzichtet worden, weil 
sich die neue Bundesregierung mit einem Teil des Programms 
nicht identifizieren konnte, ohne es im Zusammenhang mit der 
Fortschreibung des Finanzplans zu überprüfen. Außerdem war 
bei der Übernahme der Regierungsgeschäfte ein großer Teil der 
Zahlenangaben überholt. 
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2. Ist die Bundesregierung bereit, die Auswertung über die mehr- 
jährigen Investitionsprogramme für die Jahre bis 1972, deren 
Einzelinformationen durch die eingetretene Verzögerung zwar 
weitgehend zeitlich überholt sein mögen, die jedoch in einer 
zusammenfassenden Betrachtung eine finanzpolitisch und finanz- 
wissenschaftlich bedeutsame Untersuchung über die Struktur 
und über die konjunkturpolitische Flexibilität der Bundesaus- 
gaben von bleibendem Wert darstellen, noch nachträglich dem 
Parlament zuzuleiten und damit vor allem auch der Wissen- 
schaft zur Auswertung zur Verfügung zu stellen? 


Die Bundesregierung hält es nicht für zweckmäßig, das Inve- 
stitionsprogramm des Bundes bis zum Jahr 1972 noch nach- 
träglich dem Deutschen Bundestag durch eine förmliche Vor- 
lage zuzuleiten. Sie ist jedoch bereit, dies Programm allen 
Interessenten zur Auswertung zur Verfügung zu stellen. 

Gegenwärtig läuft die Erhebung für den Programmzeitraum 
1969 bis 1973 auf der Grundlage des von der Bundesregierung 
am 23. Januar 1970 beschlossenen Finanzplans 1969 bis 1973. 
Das neue Investitionsprogramm des Bundes wird den gesetz- 
gebenden Körperschaften unmittelbar nach Fertigstellung ge- 
mäß § 50 Abs. 5 des Haushaltsgrundsätzegesetzes zugeleitet. 


Möller 



